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An jedem Mittwoch berichtet das
HERFORDER KREISBLATT über die

Wirtschaft im Kreis Herford. Anregungen
und Hinweise nimmt Peter Schelberg
unter Tel. 05221/590812 entgegen.
E-Mail: herford@westfalen-blatt.de

Sergei Wittliff (links) und Ausbilder Boris Klippenstein arbeiten an der
Fräsmaschine in der Lehrwerkstatt des Exteraner Ventiltechnik-Unter-

nehmens GSR. Beim Bingo-Aktionstag stellt sich der Betrieb den
Vlothoer Realschülern vor.  Fotos: Joachim Burek

BBingo-Aktionstagingo-Aktionstag

Bingo steht für die Berufsof-
fensive für Ingenieure in Ost-
westfalen-Lippe. Unter dem
Dach des Innovationsnetzwer-
kes OWL-Maschinenbau brin-
gen die Industrie- und Han-
delskammern (IHK) Lippe zu
Detmold und Ostwestfalen zu
Bielefeld, die Stiftung Standort-
sicherung Kreis Lippe sowie
die Pro Wirtschaft GT gemein-
sam mit regionalen Unterstüt-
zungsteams Schulen und Un-
ternehmen zusammen. Die Ini-
tiative Zukunft durch Innovati-
on NRW des nordrhein-westfä-
lischen Ministeriums für Inno-
vation, Wissenschaft, For-
schung und Technologie
(MIWFT) unterstützt die Veran-
staltung mit zahlreichen Aktio-
nen.

Mehr als 1200 Schüler von
40 regionalen Schulen lernen
an den Bingo-Aktionstagen am
24. und 25. Juni technische
Berufs-, Studien- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten kennen.
44 Betriebe, Einrichtungen aus
der Region sowie die vier
Universitäten und Fachhoch-
schulen aus Paderborn und
Bielefeld beteiligen sich an der
Bingo-Aktion.

Eine Brücke für die Zukunft
Vlothoer Unternehmen beteiligen sich an Bingo-Aktionstagen – Firma GSR kooperiert mit der Realschule Vlotho
Von Joachim B u r e k

V l o t h o - E x t e r  (HK). Die
Handgriffe für die Arbeit mit
der Fräsmaschine beherrscht
Sergei Wittliff schon gekonnt.
Unter den wachsamen Augen
von Ausbilder Boris Klip-
penstein bearbeitet er in der
Lehrwerkstatt der Exteraner
Firma GSR-Ventiltechnik sorg-
fältig ein Werkstück.

Der 22-jährige Hiddenhauser
befindet sich seit August im ersten
Lehrjahr zum Zerspanungsmecha-
niker. »Das ist mein Traumberuf«,
ist er von seinem zukünftigen Job
begeistert.

Insgesamt acht Azubis in allen
drei Lehrjahrs-Jahrgängen hat das
Exteraner Unternehmen, das
Standard- und Spezialventile her-
stellt, im vergangenen Jahr be-
schäftigt. »Ausbildung ist für uns
als mittelständisches Unterneh-
men enorm wichtig. Da die meis-
ten Auszubildenden hier gute
Chancen haben, übernommen zu
werden, können wir so unseren
eigenen Nachwuchs ausbilden,

den wir für die Anfertigung unse-
rer speziellen Produkte benöti-
gen«, erläutert Geschäftsführer
Wolfgang Heil.

Daher nimmt die Firma GSR
ebenso wie die anderen Vlothoer
Unternehmen Kannegiesser und
MIT am 24. und 25. Juni zum
wiederholten Male an den Bingo-
Aktionstagen teil, die dieses Jahr
unter dem Motto »Eine Brücke für
die Zukunft« stehen. 1200 Schüler
und Jugendliche im Alter von 15
bis 18 Jahren aus allen Schulfor-
men besuchen an diesen Tagen in
ganz OWL die Unternehmen und
lernen die Faszination Technik
kennen. »Durch diese Werbung bei
den Jugendlichen wollen die Un-
ternehmen in OWL dem Fachkräf-
temangel in den technischen Beru-
fen aktiv und frühzeitig begeg-
nen«, erklärt Imke Rademacher
von OWL-Maschinenbau.

Die Firma GSR arbeitet am
Bingo-Aktionstag schon seit drei
Jahren mit der Vlothoer Realschu-
le zusammen. »Auch in diesem
Jahr erwarten wir wieder den
Technikkursus der neunten Jahr-
gangsstufe zu einer Besichtigung«,
informiert Jasmin Müller, zustän-
dig für Öffentlichkeitsarbeit und
Marketing bei GSR. Die Schüler

werden zunächst in einer Einfüh-
rung und mit der Vorführung eines
Image-Films mit dem Unterneh-
men bekannt gemacht. GSR be-
schäftigt 120 Mitarbeiter und stellt
unter anderem Spezialventile für
den Hochdruck- und Hochtempe-
raturbereich her. Beliefert wird ein
internationaler Kundenkreis.

Bei einem anschließenden
Rundgang stellt Betriebsleiter
Technik Michael Beer die Berufe
des technisch-gewerblichen Berei-
ches sowie Ulf Lücke die Arbeit
des kaufmännischen Bereiches
vor. Michael Beer: »Damit die
Schüler den Beruf von der ganz
praktischen Seite kennenlernen,
haben wir abschließend kleine
Übungen mit Werkstücken an
Dreh- und Fräsmaschinen vorbe-
reitet.«

»Für uns ist es interessant,
junge Leute aus der Region für die
Berufe, die wir ausbilden, zu
begeistern. Wir wollen deutlich
machen, dass die intensive und
individuelle Betreuung sowohl bei
der praktischen als auch der theo-
retischen Ausbildung die Attrakti-
vität von mittelständischen Unter-
nehmen wie GSR ausmacht«, sagt
Beer. Darüber hinaus eröffne die
Ausbildung bei GSR auch die

Chance, sich später zum Techniker
oder Konstrukteur weiterzubilden,
da diese Fachleute gefragt seien.

Beim Bingo-Aktionstag bietet
GSR den Schülern daher Gelegen-
heit, Einblicke in den Beruf des
Zerspanungstechnikers und im
kaufmännischen Bereich in das
Aufgabenfeld des Industriekauf-

manns zu bekommen. Zuletzt hat
das Exteraner Unternehmen sogar
erstmals eine Kauffrau für Marke-
ting und Kommunikation ausgebil-
det. »Die Auszubildende steht der-
zeit gerade vor ihrer abschließen-
den mündlichen Prüfung«, berich-
tet die GSR-Marketing-Leiterin
Jasmin Müller.

Azubi Stefan Bargen, der sich im zweiten Lehrjahr bei GSR befindet,
bereitet in der Lehrwerkstatt Schweißarbeiten vor.

Musik laden 
mit Sparkasse
Herford (ram). »soundaccount«

heißt ein neues Angebot der Spar-
kasse Herford. Hinter diesem Na-
men verbirgt sich eine Kooperati-
on zwischen der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe und Universal Music.
Sparkassen-Kunden können aus
dem Repertoire von Universal Mu-
sic pro Jahr bis zu 120 Musiktitel
herunterladen. Für zehn Lieder im
Monat werden Kosten in Höhe von
zwei Euro erhoben. »Wenn man
bedenkt, dass ein einziges Lied,
das man herunterlädt, heute im
Durchschnitt zwischen 79 und 99
Cent kostet, bieten wir die Musik
sehr günstig an«, sagte Michael
Kristen, zuständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit bei der Sparkasse
Herford. Bis zu 500 000 Titel sind
im Downloadbereich vorhanden.
»soundaccount« können Kunden
zu ihrer Sparkassen-Kreditkarte
oder Prepaid-Karte buchen. Infor-
mationen gibt es unter 

@ www.sparkasse-herford.de

Beirat wählt Vorstand
Vorstandswahlen standen jetzt beim Beirat des Wirtschaftsverbandes
für Handelsvermittlung und Vertrieb Ostwestfalen-Lippe (CDH) an.
Michael Rieger (Mitte), Bielefeld, Handelsvertreter im Bereich Damen-
oberbekleidung, wurde für weitere drei Jahre in seinem Amt als
Vorsitzender bestätigt. Ralf Kalies (rechts) aus Gütersloh, Handelsvertre-
tung im Bereich Nahrungs- und Genussmittel, wurde zum ersten
Stellvertreter und Dieter Fleer (links), Herford, Handelvertretung im
Bereich Möbel, zum zweiten Stellvertreter wiedergewählt. 

Verbraucherzentrale in Herford
Herford (HK). Im Rahmen der

landesweiten Kampagne »Sparen
ist machbar, Herr Nachbar!« be-
sucht die Verbraucherzentrale
NRW jetzt auch den Wochenmarkt
in Herford. Die Vertreter der Kam-
pagne möchten den Bürgern das
Beratungsangebot der unabhängi-
gen und kompetenten Energieex-
perten der Verbraucherzentrale
NRW vorstellen, denn mit einer

energetischen Gebäudesanierung
kann jeder Eigenheimbesitzer
nicht nur Geld sparen, sowie Wert
und Wohnkomfort seiner Immobi-
lie steigern, sondern auch noch
unser Klima schützen. 

Die Mitarbeiter der Verbrau-
cherzentrale sind am morgigen
Donnerstag, 24. Juni, auf dem
Wochenmarkt in Herford (Rat-
hausplatz) präsent.

Sparkasse Herford gründet
neues Kompetenz-Center

Unterstützung bei Fragen zu Erneuerbare-Energie-Projekten
Von Ralf M e i s t e s

K r e i s  H e r f o r d  (HK). Als
»Green-building« wird ein Ge-
bäude zertifiziert, das beson-
ders umweltfreundlich umge-
baut worden ist. So wie das
Sparkassen-Dienstleistungs-
zentrum an der Engerstraße. 

Eigentlich schade, dass hier ein
englischer Begriff herhalten
muss, ist man hierzulande in
puncto Klimaschutz doch fort-
schrittlicher als in vielen anderen
Ländern. Für 1,3 Millionen Euro
ist das Sparkassengebäude an der
Engerstraße energieeffizient mo-
dernisiert worden. 

»Dadurch ist der Energiever-
brauch um 30 Prozent geringer
als vorher«, sagt Sparkassen-
Vorstand Klaus Rehbaum. Er kün-
digte bei der Pressekonferenz am
Dienstag an, dass im Jahr 2011

auch die Sparkassen-Hauptstelle
(Auf der Freiheit) in puncto Wär-
medämmung, Heizungsanlage,
Beleuchtung unter die Lupe ge-
nommen wird.

»Wir unterstützen unsere Kun-
den bei der Implementierung er-
neuerbarer Energien. Wir achten
aber auch bei unse-
ren eigenen Immobi-
lien auf Umwelt-
freundlichkeit«, er-
gänzt Horst Prüß-
meier. Seit fünf Jah-
ren sei das Thema
Energieeffizienz
verstärkt auf der
Agenda des Kreditin-
stituts. Da das The-
ma an Bedeutung gewinnt, hat die
Sparkasse im Kreis Herford ein
Kompetenz-Center Energie ins
Leben gerufen.

Hier informiert ein vierköpfiges
Team über Kraft-Wärme-Kopp-
lung, Erneuerbare-Energien-Ge-
setz, Einspeisevergütung, Wär-

merückgewinnung und eine Men-
ge mehr, was bei einem Projekt
für mehr Umweltschutz zu beach-
ten ist. Ziel des Kompetzenz-Cen-
ters sei es, Unternehmen aus der
Region bei der Realisierung von
Energieeffizienzmaßnahmen so
gut zu helfen, dass sie sich bereits

innerhalb weniger
Jahre rechnen.

»Durch Energieef-
fizienzmaßnahmen
lassen sich im
Durchschnitt 20 bis
30 Prozent der Ener-
giekosten einspa-
ren«, sagte Reh-
baum. Die Berater
helfen bei der Beur-

teilung der Wirtschaftlichkeit so-
wie der technischen Umsetzbar-
keit von Erneuerbare-Energie-
Projekten.

Weitere Informationen gibt es
unter: 

@ www.sparkasse.de

Stephen Paul
ergreift Partei

Stephen
Paul

Herford (HK). Der FDP-Frakti-
onsvorsitzende des Herforder
Kreistages, Stephen Paul, ist in

den Hauptaus-
schuss der Vereini-
gung Liberaler
Kommunalpolitiker
von Nordrhein-
Westfalen gewählt
worden. Die Verei-
nigung bereitet
Entscheidungen
der FDP in Nord-
rhein-Westfalen zu
regionalen und lo-

kalen Fragen vor. Mit Blick auf die
sich seiner Meinung nach abzeich-
nende Bildung einer Linksregie-
rung im Düsseldorfer Landtag hat-
te Stephen Paul in einer Anspra-
che vor den Liberalen Kommunal-
politikern vor den finanziellen Fol-
gen für die Kommunen gewarnt:
»Wir Freie Demokraten ergreifen
Partei für die bürgerschaftliche
Selbstverwaltung in den Regionen
und Städten unseres Landes.« 

Karriere 
beim Bund

Herford (HK). Die Streitkräfte
benötigen für ihre Aufgaben beson-
ders qualifizierte Soldaten. So stellt
die Bundeswehr jedes Jahr mehr
als 20 000 Arbeitsplätze für jungen
Frauen und Männer zur Verfügung,
die in eine der Laufbahnen der
Offiziere, Feldwebel, Fachunteroffi-
ziere oder Mannschaften einsteigen
wollen. Zusätzlich stehen Angebote
zur Weiterbildung zur Verfügung.
Die Bundeswehr und die Berufs-
und Studienberatung laden für
Donnerstag, 24. Juni, von 16.30 bis
18 Uhr zum Thema »Arbeitgeber
Bundeswehr – Karriere mit Zu-
kunft« ins Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Herforder Arbeitsa-
gentur ein. Oberleutnant Iris Evers-
Tigges und der Berater für akade-
mische Berufe, Klaus Wortmann
informieren über die Offizierslauf-
bahn bei der Bundeswehr. Die
Wehrdienstberaterin erläutert In-
halte der Ausbildung, Berufschan-
cen, Einstellungsvoraussetzungen
und Verpflichtungszeiten.

Englischkursus bei Mach 1
Herford (HK). Das Weiterbildungsinstitut Mach 1

bietet einen Wochenkursus Englisch an, der speziell
auf die Anforderungen des Berufslebens zugeschnitten
ist. Informationen und Anmeldungen für den Kursus
(28. Juni bis 2. Juli) unter � 052 21/933 633.

Intensivkurs »Power-Point 3«
Herford (HK). Das Friedrich-List-Weiterbildungsin-

stitut bietet einen Intensivkurs »Power-Point 2003«
an. Dieser findet am Freitag, 25. Juni, von 16 bis 19.15
Uhr und Samstag, 26. Juni, von 9 bis 12.15 Uhr statt.
Anmeldung: � 13 28 54, www.flw-herford.de. 

»Im Durchschnitt
lassen sich bis 30
Prozent der Kos-
ten einsparen«

Klaus R e h b a u m ,
Sparkasse Herford


